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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Federbein mit ei-
nem Anschlussorgan gemäß dem Oberbegriff von 
Patentanspruch 1.

[0002] Aus der DE 31 05 170 A1 ist ein Federbein 
mit einem Anschlussorgan in der Bauform eines 
Achsschenkelträgers bekannt. Der Achsschenkelträ-
ger z. B. gemäß der Fig. 9 umfasst eine Aufnahme 
für einen Zylinder, wobei die Aufnahme zwecks Ge-
wichtserleichterung von zwei durch eine Aussparung 
beabstandete Laschen gebildet wird. Dadurch erge-
ben sich zwei Aufnahmepunkte für die Krafteinleitung 
von dem Achsschenkelträger auf den Zylinder.

[0003] Die DE 101 15 373 C1 offenbart eine Gelenk-
stütze für ein Kolben-Zylinderaggregat. Die Gelenk-
stütze weist zwei ringförmige Stützkörper mit Aufnah-
meöffnungen für einen Zylinder auf. Ein Verbindungs-
steg zwischen den beiden Stützkörper, der ggf. auf 
einem größeren Teilkreis angeordnet sein kann als 
die Stützkörper, verfügt über Laschen zur Anbindung 
z. B. eines Radträgers.

[0004] In der DE 199 49 707 A1 wird eine Lagerung 
für ein Federbein beschrieben, bei der der Zylinder 
des Federbeins in eine Hülse der Lagerung einge-
presst ist. In Verlängerung der Hülse schließt sich 
einteilig ein Federteller für eine Fahrzeugtragfeder 
an.

[0005] Bei einem Pressverband, wie er in der DE 
199 49 707 A1 dargestellt ist, kommt es zu undefi-
nierten Spannungsspitzen, die nur durch eine Über-
dimensionierung von Zylinder und Hülse beherrscht 
werden.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, 
ein Anschlussorgan für ein Federbein zu realisieren, 
dass hinsichtlich der Spannungsspitzen zwischen 
Anschlussorgan und Zylinder optimiert ist.

[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 
gelöst, dass die Aufnahmeöffnung von zwei in Längs-
richtung des Federbeins beabstandeten Stützringen 
gebildet wird.

[0008] Der große Vorteil besteht darin, dass durch 
die beabstandeten Stützringe zwei definierte Kraft-
einleitungspunkte vorliegen, die folglich auch defi-
nierte Spannungsniveaus in den betroffenen Bautei-
len Stützringe – Zylinder erzeugen. Des weiteren er-
folgt durch den einteilig mit dem Anschlusslager aus-
geführten Federteller eine günstige Krafteinleitung in 
den Zylinder.

[0009] Zwecks einfacher Montage sind die Stützrin-
ge schellenartig mittels Teilungsfugen radial aufweit-
bar. Spannungsspitzen während der Montage treten 

nicht auf.

[0010] Dazu weist auch der Federteller eine in 
Längsrichtung des Federbeins verlaufende Teilungs-
fuge auf.

[0011] Damit sich das Anschlussorgan und ggf. der 
Federteller nach der Montage radial nicht aufweiten 
können, ist das Anschlussorgan durch mindestens 
eine formschlüssige Verriegelung im Bereich der Tei-
lungsfuge auf dem Zylinder vorgespannt.

[0012] Zusätzlich kann an dem Anschlussorgan 
eine Befestigungsstelle für einen Stabilisator ausge-
führt sein.

[0013] Schweißverbindung zwischen dem An-
schlussorgan und dem Zylinder beinhalten stets das 
Risiko von wärmebedingten Spannungsspitzen. Des-
halb ist das Anschlussorgan durch eine sich radial er-
streckende Formschlussverbindung axial zum Zylin-
der fixiert.

[0014] Anhand der folgenden Figurenbeschreibung 
soll die Erfindung näher erläutert werden.

[0015] Es zeigt:

[0016] Fig. 1 Anschlussorgan in Schellenbauart

[0017] Fig. 2 Anschlussorgan mit Formschlussver-
bindung im Bereich einer Teilungsfuge

[0018] Die Fig. 1 zeigt einen unteren Abschnitt ei-
nes Federbeins 1, wie es z. B. in einem Kraftfahrzeug 
eingesetzt wird. Das Federbein 1 umfasst einen Zy-
linder 3, an dem ein Anschlussorgan 5 für ein Fahr-
werksteil, z. B. einem Radträger, befestigt ist. Das 
Anschlussorgan 5 weist zwei in Längsrichtung des 
Federbeins 1 beabstandete Stützringe 7; 9 auf, in de-
ren Aufnahmeöffnungen 11; 13 der Zylinder 3 vorge-
spannt ist. Die beiden Stützringe 7; 9 bilden durch ei-
nen Verbindungssteg 15 eine Baueinheit. Der Verbin-
dungssteg übernimmt keine Krafteinleitung auf den 
Zylinder 3. An dem oberen Stützring 9 schließt sich 
einteilig ein Federteller 17 für eine Fahrzeugtragfeder 
19 an. Zumindest die beiden Stützringe 7; 9 lassen 
sich schellenartig radial aufweiten und verfügen über 
eine Teilungsfuge 21 (s. Fig. 2), die durch Spannmit-
tel 25, z. B. Schrauben radial vorgespannt werden 
können. Das Spannmittel kann zusätzlich eine Befes-
tigungsstelle 27 für einen nicht dargestellten Stabili-
sator bilden.

[0019] Die Fig. 2 zeigt eine Abwandlung des An-
schlussorgans 5 zur Fig. 1 in dem Sinn, dass anstelle 
der Spannmittel im Bereich der Teilungsfuge 21 der 
Stützringe 7; 9 und des Federtellers 17 , die in einer 
Linie ausgeführt sind, eine formschlüssige Verriege-
lung 29 ausgeführt ist, die aus sich in Umfangsrich-
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tung erstreckenden Zungen 31 gebildet wird, die in 
Aussparungen 33 mit Hinterschneidungen 35 ein-
greifen.

[0020] Des weiteren ist in dieser Darstellung die axi-
ale Sicherung des Anschlussorgans 5 am Zylinder 3
erkennbar, die von einer sich radial erstreckenden 
Formschlussverbindung 37 in der Bauform mindes-
tens einer Sicke gebildet wird.

Schutzansprüche

1.  Federbein, umfassend einen Zylinder, der ein 
Anschlussorgan mit einer Aufnahmeöffnung für den 
Zylinder aufweist, wobei ein Federteller für eine Fahr-
zeugtragfeder einteilig mit dem Anschlussorgan aus-
geführt ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Auf-
nahmeöffnung (11; 13) von zwei in Längsrichtung des 
Federbeins (1) beabstandeten Stützringen (7; 9) ge-
bildet wird.

2.  Federbein nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stützringe (7; 9) schellenartig mit-
tels Teilungsfugen (21) radial aufweitbar sind

3.  Federbein nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Federteller (17) eine in Längsrich-
tung des Federbeins (1) verlaufende Teilungsfuge 
(21) aufweist.

4.  Federbein nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlussorgan (5) durch min-
destens eine formschlüssige Verriegelung (25) im 
Bereich der Teilungsfuge (21) auf dem Zylinder (3) 
vorgespannt ist.

5.  Federbein nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Anschlussorgan (5) eine Be-
festigungsstelle (27) für einen Stabilisator ausgeführt 
ist.

6.  Federbein nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Anschlussorgan (5) durch eine 
sich radial erstreckende Formschlussverbindung (37) 
axial zum Zylinder (3) fixiert ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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